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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unlerhaltungsblatt für das Einthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt fürr öen HbernmtsbeziM Werienbürrg.
44 . Iayrgaug.

Nr. SS. Neuenbürg , Donnerstag den 24 . Juni 188 «.
Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg vierteljährl . 1 -̂ 10 monatlich 4o ^ ; durch die Post bezogen
im Bjezirt vierteljährlich 1 25monatlich 45 auswärts  vierteljährlich 1 -̂ 4 45 ^ — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10 ^Z.

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Zchulthrißenmtn.
Die Ortsvorsteher werden aufgefordert,

die öffentlichen Rechner auf die in dem
Staatsanzeiger Nr . 140 enthaltene Be¬
kanntmachung der Allgemeinen Renten¬
anstalt in Stuttgart , betreffend die Ber-
loosung der 4 °/o Pfandbriefe Serie I a
hinzuweisen.

Den 22 . Juni . 1886.
K. Oberamt.

Entreß,  A .-V.

Revier Enzklösterle.

Atlord
am Montag den 28 . Juni

nachmittags 3 Uhr
auf der Revieramtskanzlei über Herstellung
von ca. 4800 w Abteilungsfußpfaden in
den Staatswaldungen Wanne - u. Kälber¬
wald und über Lieferung von ca. 450 St.
forchenen Abteilungspfosten für sämtliche
Walddistrikte.

Revier Enzklösterle.

Hengrns - Ukkkans.
Am Montag den 28 . Juni

wird der Heugras -Ertrag der herrschaft¬
lichen Groß -Enzthal -Wiesen verkauft.

Zusammenkunft 7 Uhr auf dem Enz-
Hof, 8 ' /-  Uhr bei der Nonnenmißbrücke.

Nnhhnlz - Nekkanf.
Von Großh . Bezirksforstei Kalten¬

bronn zu Gernsbach  werden mit un¬
verzinslicher Zahlungsfrist bis 1. März 1887

I . im Submisstonswege verkauft:
Aus Abt . 121 Brotnauberg : 66 Nadel¬
holzstämme II . Kl ., 143 III ., 277 IV .,
340 V. ; 21 Nadelholzklötze II ., 68 III . ;
aus Abt . I 28 Altloch : 6 Nadelholz¬
stämme I . Kl . , 23 II . , 50 III . , 106
IV. . 133 V. ; 9 Nadelholzklötze II .,
38 III . ; aus Abt . I . 29 Steinerne
Brückle : 23 Nadelholzstämme III ., 183
IV. 183 V. ; 28 Nadelholzklötze II .,
118 III.
Die Angebote sind nach Abteilungen

und Sortimenten getrennt für 1 Festmeter
zu stellen und spätestens bis

Dienstag den 29 . Juni l . I.
abends 6 Uhr

Portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift
»Ängebot auf Nutzholz " versehen , einzu-
reichen. Die Oeffnung der Angebote er¬
folgt

Mittwoch den 30 . Juni l . I.
vormittags 9 Uhr

im Gasthaus zu Kaltenbronn.
II . Ebendaselbst am gleichen Tage , morgens

11 Uhr in öffentlicher Versteigerung:
Aus Abt . I 46 Brcitloh : 2 Nadel¬
stämme III . , 9 V . ; aus Abt . I 47
Junkerngang : 2 Nadelstämme IV ., 3
V. ; aus Abt . I 48 Schockhaus : 1
Nadelstamm IV ., 1 V. ; aus Abt . I 49
Biereichen : 2 Nadelstämme III ., 23 IV .,
102 V . ; 6 Nadelklötzc III . Kl.

Aus Abt . I . 23 : 90 Gerüststangen
II . , 135 Hopfenstangen II . , 90 III -,
310 IV . Kl . . 660 Baumpfähle , 785
Rebstecken. 2060 Bohnenstecken.

Aus Hutdistrikt Dürreich : 15 Ster
eichenes , 2 buchenes , 14 birkenes , 224
Ster Nadel -Scheit - und Prügelholz,
46 Ster Nadelreisprügel ; aus Hut¬
distrikt Brotenau : 9 Ster buchenes
Scheitholz , 124 Ster Nadel -Scheit-
und Prügelholz ; aus Hutdistrikt Kalten¬
bronn : 14 Ster gemischtes , 230 Ster
Nadel -Scheit - und Prügelholz , 226
Ster legforlenes Prügelholz , 82 Ster
legforlenes Reisprügelholz ; aus Hut¬
distrikt Rombach : 54 Ster Nadel-
Scheit - und Prügelholz , 9 Ster Nadel¬
reisprügel.
Die Waldhüter Fütterer  in Dürr¬

eich, Merkel  in Brotenau , Glünkin  in
Kaltenbronn , Schultheiß  in Rombach
zeigen das Holz auf Verlangen vor.

S a l m b a ch.

Am Montag den 28 . Juni d. I.
nachmittags 2 Uhr

werden verkauft auf hiesigem Rathaus:
13 St . Langholz mit 5 Fm .,
70 Rm . Brennholz,

wozu Liebhaber cingeladen werden.
Den 23 . Juni 1886.

Schultheißenamt.
Wagner.

Dennach.

KtNMAhlij - NekilLNf.
Am Mittwoch den 30 . Juni

vormittags 10 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus
hier

350 St . Langholz II ., III ., IV . Kl .,
709 „ Bau - und Gerüststangen,

80 „ Ausschußstangen,
wozn Kaufsliebhabcr eingeladen werden.

Den 23 . Juni 1886.
Schultheißenamt.

A l d i n g e r.

Schömberg.
Auf der Forrellenthalstraßenlinie (Höfen-

Langenbrand ) wurde ein

gefunden . Der rechtmäßige Eigentümer
kann denselben innerhalb 14 Tagen beim
Unterzeichneten abholen.

Schultheißenamt.
N e n t f chl e r.

Prililttmichrichleir.
Neuen  b4i rg.

Wie im GM» für die Klein-
Kinderschnle.

Durch die unentgeltliche Einräumung
des Schullokals sind uns zwar manche
Sorgen für den Bestand unserer Anstalt
weggenommcn worden , aber zur Bestreit¬
ung der laufenden Ausgaben , insbesondere
auch zum Behuf der Herabsetzung des hohen
Schulgeldes bei ärmeren Kindern , ferner
zur Anschaffung zweckmäßiger Tischchen
und allerlei passender Lernmittel rc. rc.
sind uns von Freunden und Gönnern
unserer Kleinkinderpflege Beiträge , sowohl
einmalige als regelmäßige , sehr erwünscht
und werden solche Gaben mit großem
Dank von uns angenommen werden.

Zur Empfangnahme erklärt sich bereit
Der Berwaltmigsrat:

Bub , Stadtschultheiß.
Cranz , Dekan.
Flaxland , Kaufmann.
Kappler , Rotgerber , Gem .-R.
Löflund , Kameralverwalter.
Weit , Drchermeister.

Den 22 . Juni 1886.

WrkskmMMssc Ucucndiirg.
O Erat '-"Versamml «»g

am Samstag den 3 . Juli 1886
nachmittags 5 Uhr

auf dem Rathaus in Calmbach.
Tagesordnung:

Beschlußfassung über Abnahme der
Rechnung des Vorjahres (tz 52 und 66
der Statuten .)

Den 21 . Juni 1886.
Der Vorsitzende.

C . A. Fein.
Neuenbürg.

Einige WagenD»«g
hat zu verkaufen

H . Burghard z. Bären.
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Deutsche Deus-Der-chmugs-Grskllschast in Weck.
Gegründet 1828.

Nach dem Berichte über das 57. Geschäftsjahr waren ult. 1885 bei der
Gesellschaft versichert:

39077 Personen mit einem Kapitale von . . vtL 135 212 882. 39 ^
und ^ 142 306. 91 L jährlicher Rente.

Das Gewährleistungskapital betrug ult. 1885 ^ 32 699 415. 39 L
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult. 1885 für

16 080 Sterbefälle gezahlt. -16 47 136 040. 53
Die Gesellschaft schließt Lebens-, Aussteuer-, Sparkassen- und Renten-

Versicherungen zu festen und billigen Prämien , ohne Nachschußverbindlichkeit
für die Versicherten.

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 ä—5 versichert,
nimmt am Geschäftsgewinne Teil, ohne deshalb, wie bei den anderen Gesell¬
schaften, eine höhere Prämie zahlen zu müssen. Der Vorteil den die Gesell¬
schaft bietet, besteht also in den von vorn herein äußerst niedrig bemessenen
Prämien, sowie darin, daß die Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen
Gcschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnanteil für jede einzelne Versicherung
ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender, und zu dem Vorteil der von Anfang
an möglichst niedrigen Prämien tritt noch der, daß diese niedrigen Prämien
sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßigen. Dieser Ge¬
winnanteil, welcher am Schlüsse des je 4. Jahres ausbezahlt wird, betrug
bisher durchschnittlich:

für die erste 4jähr. Verteilungsperiode: 18,85 Prozent einer Jahresprämie
„ zweite „ „ 43,16 „ „ „

„ „ dritte „ „ 59,08 „ „ „
Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren

aller Orten bestellten Vertretern erteilt.
In Stuttgart von «k Generalagentnr

für Württemberg und Hohenzollcrn Kronenstraße 41,
in Neuenbürg von Chr . Gentzle , Mechaniker,
„ „ „ Chr. Meeh, Buchdrucker,
„ Höfen „ Carl Grotzmann, Buchhalter,
„ Calmbach „ Acciser Saile,

Wildbad „ Rudolf Schweizer, Maler.

Calmbach.
Der im Enzthäler Nr. 98 auf Freitag

den 25. d. M. ausgeschriebene
ZumuKS-Verkails

findet bis auf Weiteres nicht statt.
Gerichtsvollzieher Knüller.

Gesucht wird ein

Dienstmädchen
jedoch nicht unter 18 Jahren, welches sich
gerne allen Feld- und Hausarbeiten unter¬
zieht. Guter Lohn wird zugesichert.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
Dobel.

Bei der Klösterl. Streuekasse können
gegen gesetzt. Sicherheit sofort

1200 Mark
ausgeliehen werden.

Rechner Fr . Schuon.

Ober Niebelsbach.
Ein rotbrauner

mit weißem Hals, welcher vor einem Jahr
schon mir gehörte, ist mir zugelaufen. Er
kann gegen Futtergeld und Einrückungs¬
gebühr sofort bei mir abgeholt werden.

Karl Pfrommer.
Neuenbürg.

Sophcr
2 in gutem Zustande, verkauft billig

Schuon, Tapezier.

Neuenbürg.
Eine hllchträchtigeKuh

verkauft
I . M. Weil Wtw.

»u, dssssrsv
.1oo8sL81rödel, Neildkoim

Neuenbürg.

Den Krasertrag
von 2' /r  Viertel in den Schnaizwiesen und
7 Viertel im Hägle verkauft

I . M. Weil Wtw.

6a,8sa.dü6L6r , HLUpidüvIio r
8vbmalkolio-(8tra226n)-8üvker,

Huittungsbücher. Kopieröücher
SiblarliLples

?.u l?ak>rilrprei 86 ii auk ImZar.
VgFedeil - küekvr

8mcl liniert unck unliniert in guten Lin-
bänäen 8tet8 vorrätig unä veräen naoll
l>680nckerer Vorsellritt rasell angekertigt.

Reell.

Nronil ;.
Deutschland.

Der Reichstag  ist auf den 25. Juni
wieder «unberufen. Die Blätter sprechen
von einer raschen Erledigung der Geschäfte.

Der preußische  Minister der öffent¬
lichen Arbeiten hat den Antrag auf Zu¬

lassung württembergischer  Techniker
beim Bau des Nord-Ostsee-Kanals ge¬
nehmigt.

Der elfte badische Feuerwehrtag findet
am 10., I I. und 12. Juli d. I . in Mos¬
bach statt.
^ Pforzheim.  Anknüpfend an die
kurze Notiz vom 8. Juni über die staat¬
liche Prämiierung von Zuchtvieh,  welche
für  ven 3. Prämiierungsbezirk am Sams¬
tag den 5. Juni in Ellmendingen
stattfand, sind unter den zuerkannten
Preisen u. A. folgende: die Gemeinden
Dietlingen und Weiler  je 75 viL für
einen Farren ; für Kühe Preise von je
50 an Bürgermeister Wüst,  Ellmen¬
dingen. Karl Mohr.  Ittersbach, Christian
Säuberlich,  Ellmendingen , Ludwig
Schlittenhardt,  Dietlingen , Bürger¬
meister Beck, Weiler, Phil . Rau,  Itters¬
bach, Joh . Fr . Bischofs  Dietlingen,
Samuel Fr . Schwarz  von da, Haupt¬
lehrer Reimold,  Ittersbach , Joh . Jak.
Schlittenhardt,  Dietlingen , Jakob
Augenstein,  Ellmendingen, PH. Gegen-
heimer,  Ittersbach , Traubenwirt Gust.
Bischofs  Dietlingen . — Eine Verbesser¬
ung unserer einheimischen Viehschläge durch
Kreuzung mit Simmcnthaler Farren ist
bemerkbar.

Die Stadt Pforzheim  sucht ihr
Quellen - Areal im Größelthal  mehr
und mehr abzurunden. In letzter Sitzung
der bürgerl. Kollegien wurde der Ankauf
weiterer Wiesenstücke Engelsbrander und
Birkenfelder Gemarkung anstandslos ge¬
nehmigt.

Pforzheim,  22. Juni . Die Schlacht¬
hausfrage, welche seit Jahr und Tag die
Einwohnerschaft, die Sanitätsbehörden, be¬
sonders aber die Metzger und Wirte be¬
schäftigt und viel Staub aufgeworfen hat,
ist nun nach dem Beob. in soferne zu einem
endgültigen Ergebnis gekommen, als auch
der Bürgerausschuß die dringende Not¬
wendigkeit einer Aenderung der bisherigen
Einrichtungen anerkannt und den stadträt-
lichen Antrag ein städtisches Schlachthaus
außerhalb der Stadt zu erbauen, unter¬
stützt hat. Die Abstimmung ergab ein¬
hellige Zustimmung zu diesem Antrag.

Württemberg.
Das K. Ministerium der auswärtigen

Angelegenheiten, Abteilung für die Ver¬
kehrsanstalten, hat durch Entschließung vom
19. Juni d. I . auf die erledigte Stelle
eines Stationsmeisters und Postexpeditors
in Birkenfeld den Expedienten Heim  in
Horb befördert.

In den evangelischen Kirchen
des Landes  wird nächsten Sonntag das
Reformationsfest begangen. Es ist dieses
Jahr das letzte Mal , daß das Fest im
Sommer gefeiert wird , künftighin wird
es, im Anschluß an die Erinnerung des
Beginns der Reformation durch Anheften
der 95 Sätze an der Schloßkirche zu
Wittenberg, Ende Oktober abgehalten.
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Im Staatsanz . Nr . 140 u . Schwab.
Merk. Nr . 142 v. 19 . Juni veröffentlicht
die Allgemeine R ent en a nstalt in
Stuttgart  die zweite Verlosung ihrer
4°/o Pfandbriefe Ser . In und die zur

! Heimzahlung auf 31 . Oktober 1886 ge¬
zogenen Nummern derselben : Stücke von
1000 ^ Int . v ., 500 Int . L ., 200 ^
I,it . I '.

Mit dem 31 . Oktober 1886 hört die
Verzinsung auf.

! Die Heimzahlung der verlosten Be-
! trage erfolgt gegen Rückgabe der Pfand¬

briefe und der nicht verfallenen Coupons
' mit Talon an der Kasse der Anstalt , sowie

bei den Herren M . A . v. Rothschild und
Söhne in Frankfurt a . M . ; die Kasse ist
übrigens ermächtigt , die Pfandbriefe schon
von jetzt an mit Zinsen bis zum Tage
der Erhebung einzulösen . Gleichzeitig kann
die Einlösung des pr . 31 . Oktober . 1886
fälligen Dividendencoupons mit 55 auf
je 100 Kapital erfolgen . Etwa fehlende

i Coupons werden am Kapitalbetrag ge-
j kürzt.

Dann folgt ein Verzeichnis von früheren
Kündigungen noch nicht präsentierterPfand-
briefe (seit 1882 bis 1886 ) welche außer

! Verzinsung laufen.
I Es liegt im Interesse der Inhaber
j solcher Pfandbriefe , sich die ausgezeichneten
! Nummern anzusehen.
! DerWürttembergische Schwarz-
! waldverein  erläßt eine Einladung zur
! ordentlichen Hauptversammlung des Vereins
I aus Sonntag den 27 . Juni , abends 6 Uhr

im Schwarzwaldhotel zu Frendenstadt.
Tagesordnung . 1. Erstattung des Jahres¬
berichts für 1885 . 2 . Vorlage der bis
jetzt ausgcführten Blätter der Touristen¬
karte und Beschlußfassung über deren Fort¬
setzung. 3 . Antrag des Bezirksvereins
Stuttgart wegen Abgabe der Touristen¬
karte an die Vereinsmitglieder . 4 . Fest¬
stellung des Voranschlags für 1886 . Pro¬
gramm . I . Sonntag den 27 . Juni . Der
Vorstand des Hauptvereins tritt vormittags
11 Uhr im Schwarzwaldhotel zusammen,

! um wegen der an die Hauptversammlung
zu stellenden Anträge Beratung zu pflegen.
Nachmittags 2 bis 6 Uhr .Spaziergänge
an die Sankenbachwasserfälle und nach
Friedrichsthal . 6 Uhr Hauptversammlung
des Vereins . Abends 8 Uhr Abendessen
im Schwarzwald Hotel. II . Montag den
28. Juni . Morgens 6 Uhr Fahrt mit
Wagen nach der Zuflucht (Schwedenschanze ) ,
von da Gang nach Allerheiligen . Von
Allerheiligen Gang nach dem Ruhestein
(Wildsee) , von Ruhestein Rückfahrt mit
Wagen nach Freudenstadt . Ankunft daselbst
abens 7 Uhr vor Abgang der Bahnzüge
in der Richtung nach Stuttgart , Calw
und Horb . Für die Fahrten am 28 . Juni
werden durch den Bezirksverein Freuden¬
stadt Wagen besorgt . Die Preise sind
folgende : Für 1 Platz im Landauer 3
50 im Break 2 50 im Gesell¬
schaftswagen 1 v -L 60 L , auf Leiterwagen
1 vlL 30 für die Person . Anmeldungen
zur Teilnahme mit Bestellung von Quartier-
und Fahrplätzen sind spätestens bis Donners¬
tag den 24 . Juni bei den Herren Vor¬
sitzenden der Bezirksvereine zu machen,
damit diese rechtzeitig dieselben dem Vor¬
sitzenden des Bezirksvereins Freudenstadt
übermitteln können . Erwünscht ist, wenn

auch die Teilnahme an dem gemeinschaft¬
lichen Abendessen (Preis 1 50 L ) vor¬
her angemeldet wird . Da eine hinreichende
Zahl bedeckter Wagen zur Verfügung steht,
so ist auch für Damen Gelegenheit zur
Beteiligung an den Ausflügen gegeben.

Der „Schwäbische Merkur " schreibt
aus Stuttgart vom 21 . Juni : „Die Sonne,
deren warme Strahlen für die Trauben¬
blüte so dringend notwendig wären , wagt
sich, wie sich auch Barometer und Ther¬
mometer bewegen und der Wind sich drehen
mag , nicht heraus . Heute früh war der
bisher vorherrschende Südwestwind wieder
einmal in einen Nord umgeschlagen.
Dumpfe Donner hinter dem dichten Nebel¬
gewölk lassen ein Gewitter erraten , wel¬
ches an das Eintreten der Hochsaison er¬
innert , die in der Temperatur in keiner
Weise zum Ausdruck kommt. Selten er¬
reicht das Thermometer 15" R . , wenn
cs auch nur ganz vorübergehend auf 5
bis 6" R . gesunken und die kritische Tem¬
peratur von 40  R . gar nicht erreicht hat.
Das Barometer bewegt sich, ohne bemerk-
liche Aenderung der seit zwei vollen Wochen
immer den gleichen Charakter tragenden
Witterung , in dem Rahmen von 730 bis
745 mm . In manchen Gegenden kann die
Heuernte nicht in Angriff genommen wer¬
den . Die Landwirte geraten mit diesem
Aufschub in ein Gedränge der Geschäfte,
das Menschen und Tiere aufzureiben droht ."

Stuttgart,  22 . Juni . Heute vorm.
9 Uhr gieng ein Extrazug mit der Kgl.
Dienerschaft nnd Gepäck nach Friedrichs¬
hafen.

Stuttgart,  22 . Juni . Für den
verstorbenen König Ludwig  II . von
Bayern fand heute Vormittag 10 Uhr in
der dicht besetzten St . Eberhardskirchc ein
Totenamt statt . Die Fenster um den
Hochaltar waren schwarz verhängt . Vor
dem Hochaltar befand sich ein schwarz
behangencr Katafalk . Ein silbernes Kruzifix
und Kränze mit Schleifen in den bayerischen
Farben schmücken den Katafalk . Brennende
Kerzen und Blattgewächse umgaben den¬
selben.

Stuttgart,  22 . Juni . In den
katholischen Kirchen  sind seit gestern
zahlreiche fleißige Hände damit beschäftigt,
den Kirchen aus Anlaß des Fronleichnams¬
festes durch Guirlanden , Kränze und Maien
festlichen Schmuck zu geben (W. Ldz.)

Stuttgart.  Aus Essen a . d. R . wohin
am vorigen Dienstag morgens 5 Uhr 30 M.
Brieftauben auf dem hiesigen Schützen¬
hause aufgelassen wurden , ist die briefliche
Nachricht cingetroffen , daß die erste Taube
um 11 Uhr 37 Min . , die zweite um 11
Uhr 45 Min . daselbst ankam . Die mit
dem ersten Preise ausgezeichnete hat den
Weg in 6 Stunden 7 Min . zurückgelegt.
Der Schnellzug braucht 12 Stunden . Dem¬
nächst wird der Stuttgarter Klub den
Hauptflug Metz — Stuttgart veranstalten.

Cannstatt , 21 . Juni . Am Sonn¬
tag gelang es dem Albert Kraus , Sohn
des Badhausbesitzers hier , 6 Menschen¬
leben den Fluthen des gegenwärtig starken
Neckars zu entreißen . Dieselben wollten
sich ein Vergnügen mit Nacheufahren be¬
reiten und haben sie es nur dem Dabeisein
des Krauß und dessen mutiger Hilfeleistung
zu verdanken , daß sie wieder lebend nach
Hause kamen. (W . Ldz .)

Nürtingen,  20 . Juni . Letzten
Freitag wurde hier eine Nichte Schillers,
nämlich die 82 Jahre alte Witwe des
Pfarrers Elwert , welche seit 14 Jahren
hier wohnt, -«begraben . Ihre Mutter , die
zweite Schwester Schillers , war die Gattin
des Pfarrers Frankl ) in Cleversulzbach
(nachmals Stadtpfarrer in Möckmühl ) , in
dessen Hause Schillers Mutter starb.

(S . M.)
Tuttlingen,  20 . Juni . Die ird¬

ischen Ueberreste Max Schneckenburgers
werden in Gemeinschaft einiger Thalheimer
Herru von Revierförster Merz und Stadt¬
schultheiß Storz Namens des hiesigen
Komites in Empfang genommen und hier¬
her begleitet werden . Auf dem Friedhof
zu Burgdorf , dessen Schoß die Gebeine
entnommen werden , soll eine kleine, der
Bedeutung entsprechende Feierlichkeit statt¬
finden , an welcher sich auch etliche , den
Jugendfreund noch überlebende Burgdorfer
Herrn beteiligen werden . Der Grabstein,
den eben diese Herrn einstens dem früh
aus dem Leben geschiedenen Freunde wid¬
meten , soll ein Vermächtnis der seitherigen
Ruhestätte des Dichters bilden . Am 8.
Juli morgens 8 Uhr werden die Gebeine
in pietätischer Weise vom hiesigen Bahn¬
hof aus auf einen sinnig geschmückten
Wagen unter ehrenvollem Geleite zur
bleibenden Ruhe in die heimatliche Erde
nach Thalheim überführt . Nachdem Dia-
konus Knapp eine feierliche Ansprache ge¬
halten und die hiesigen Vereine ein gemein¬
schaftliches Begrüßungs - und Abschiedslied
gesungen haben , wird sich der Zug vom
Bahnhof aus unter dem Zusammenklang
der Glocken der evanglischen und katholischen
Kirche durch die Stadt bewegen . Um der
hiesigen Schuljugend diesen Tag als patriot¬
ischen Gedenktag in die Erinnerung zu
graben , soll an diesem Tag . der Schul-
untericht ausfallen . (S . M .)

Liebenzell,  21 . Juni . Der bis¬
herige Besitzer und Leiter des unteren
Bades und Klein Wildbads R . Koch hat
aus Gesundheits -Rücksichten sich vom Ge¬
schäfte zurückgezogen . Bei Beginn der
Saison hat Hr . Max Gilly , der , wie wir
hören , 8 Jahre in dem Bade Jmnau in
leitender Stellung mitthätig war,  dieses
Etablissement übernommen.

Ausland.

Bel li n z 0 n a , 20 . Juni . Heute hat
in Biasca die Einweihung der ersten
protestantischen Kirche im Kanton Tessin
stattgefunden , aus dem vor mehr als drei
Jahrhunderten die Protestanten vertrieben
wurden.

Im französischen Senate  haben
zwei Redner gegen die Ausweisung der
Prinzen gesprochen . Einer der Gegner
der Ausweisungsmaßregel war Jules
Simon,  welcher der Republik ihr Sünden¬
register vorhiclt und sein eigenes Diktum
variierte , daß die dritte Republik durch
die Fehler , die Dummheiten der Republi¬
kaner zu Grunde gerichtet werde und nicht
durch die Agitation der Prinzen . Nicht
von den Prinzen sondern von der Com¬
mune drohe der Republik Gefahr.

Prinz Viktor Napoleon  trifft , wie
ein Brüsseler Tel . des Bert . Tagl . meldet,
Mitte dieser Woche in Brüssel zu dauern¬
dem Aufenthalte ein.



400

London , 19 . Juni . Königin Victoria
wird morgen das 50 . Jahr ihrer Regier¬
ung antreten , da sie am 20 . Juni 1837
beim Tode ihres Onkels , König Williams
IV ., den Thron bestieg. Die Dauer Ihrer
Majestät Regierung ist nur von drei eng¬
lischen Souveränen überschritten worden.

Die deutsche Kotttik.
Nachdruck verboten.

I . Nach Außen.
Kaiser Wilhelm hat einst, am 3. Sep¬

tember 1870 bei der Tafel im Haupt¬
quartier zu Vendresse , einen Trinkspruch
auf seine brave Armee ausgebracht , in
welchem er sagte : „Sie , Kriegsminister
von Roon,  haben unser Schwert ge¬
schärft , Sie,  General von Moltke,
haben es geleitet , und Sie , Graf Bis¬
marck,  haben seit Jahren durch die Leit¬
ung der Politik Preußen auf seinen jetzigen
Höhepunkt ĝebracht !" Seit Sedan und
Versailles , seit den Erfolgen des deutschen
Volkes in Waffen können wir erst von
einer deutschen Politik sprechen , und es
bleibt das unvergessene Verdienst des
Königs Ludwig II . von Bayern , daß er
durch das mit den übrigen deutschen Fürsten
und Regierungen vereinbarte Anerbieten
der deutschen Kaiserkrone die Führung der
deutschen Politik dem jeweiligen Hohen-
zollernkönig anbot.

Die deutsche Politik war schon vorher
durch Graf Bismarck im norddeutschen
Bunde angebahnt ; er war es , der 1866
den Einfluß Oesterreichs , der „groß¬
deutschen " Politik , in Frankfurt a . M.
gebrochen hatte,  und die weitere Folge
der Parole „Blut und Eisen " war 1870
die definitive Beseitigung aller Rheinbunds¬
gelüste oder sonstigen Sonderpolitik durch
die einmütige Erhebung des deutschen
Volkes wider den Erbfeind . Seit nunmehr
anderthalb Jahrzehnten hat Fürst Bismarck
die deutsche Politik geleitet und einmütig
stellen ihm die bedeutendsten Staatsmänner
der Jetztzeit das Zeugnis aus , daß diese
Leitung eine vortreffliche und ehrliche , nicht
nur auf den Frieden Deutschlands , sondern
auf den Weltfrieden bedachte gewesen sei.
Mögen die Parteien im Reichstage noch
so unzufrieden mit einzelnen Maßnahmen
des Kanzlers in der inneren Politik sein,
die Gegnerschaft seiner äußeren Politik ist
längst verstummt , und seit jenen Tagen,
als Herr von Bismarck -Schönhausen Herrn
Professor Virchow und dessen Gesinnungs¬
freunden in der schleswig - holsteinischen
Angelegenheit bezüglich der äußeren Politik
sagte : „Das verstehe ich wirklich besser,
meine Herren !" — ist höchstens noch von
ultramontaner oder sozialdemokratischer
Seite Bismarck 's hohe Politik angegriffen
oder einer Kritik unterzogen worden . Die
ganze Nation folgt seiner Leitung mit
dem größten Vertrauen ; er hat nicht nur
den Reichstag , sondern das deutsche Volk
hinter sich. Fürst Bismarck vergißt nie
zu erwähnen , daß nicht er , sondern Se.
Majestät der deutsche Kaiser die Politik
des deutschen Reiches leite , aber man kann
sich dabei wohl auf die Worte König
Wilhelms zu Vendresse heute noch so gut
wie vor 16 Jahren beziehen , die heute
lauten würden : „Sie , Fürst Bismarck,

haben seit Jahren durch die Leitung
der Politik  Deutschland auf seinen
jetzigen Höhepunkt gebracht !"

(Fortsetzung folgt .',

MisMen.

Unter dem roten Kreuz.
Skizze

^>us großen Tagen von Maximilian Schmidt.
(Fortsetzung . )

Inzwischen war , ohne daß es die Bei¬
den bemerkten , der Wagen herangerollt,
in welchem die ältere Dame bereits ihren
Platz eingenommen hatte und nun das
Fräulein zum Einsteigen einlud . Dieses
kam der Aufforderung ohne Zögern nach.
Wollmann half ihr in den Wagen.

„Bitte , nennen Sie mir auch Ihren
Namen ", bat er mit flehendem Blicke, als
sich der Wagen schon in Bewegung setzte.

„Dorothea !" rief das Fräulein und
warf dem Ueberraschten unter einem
liebenswürdigen Gruße die Rosenknospe zu.

„Doro — Dorothea !" stammelte Woll¬
mann und noch ehe er sich von seinem
Staunen erholt hatte , bog der Wagen um
eine Ecke und war seinen Blicken ent¬
schwunden ."

„Dorothea !" rief er nochmals laut vor
sich hin , als wollte er sich durch den Klang
seiner eigenen Stimme überzeugen , daß er¬
wache, indessen er die Rosenknospe aufhob
und an seine Lippen drückte. — Und wie
von Freuden berauscht , hocherhobenen
Hauptes , folgte er lebhaften Schrittes der
Richtung des Wagens und kehrte beseligt
zurück in die festlich geschmückte Stadt.

Der Morgen des* 16 . Juni war ange¬
brochen , hell und klar , als wolle er durch
sein Leuchten die allgemeine Freude teilen.
Was war das für ein Leben und Treiben
in allen Straßen , auf allen Plätzen . Wie
wehten die Fahnen so lustig im ersten
Sonnenstrahle ! Die Stadt Berlin hatte
sich wie eine Königin geschmückt zum Em¬
pfange der so lange sehnlich erwarteten
Sieger.

Und eine Siegesstraße war es ohne
Gleichen , die hereinführte vom Halle ' schen
Thore bis zum Königsschlosse der Hohen-
zollern . Keine Erinnerung an diese glor¬
reichste Zeit deutscher Geschichte , kein
Schlachtenname und keiner der Führer
war vergessen . In Wort und Bild sind
sie verherrlicht , alle tapferen Thaten , alle
die Leiden und Freuden dieser mutigen
Schar . Die stolze Berolina bringt den
Einziehenden den ersten Gruß entgegen.
Eine unübersehbare Menge von Kränzen,
Guirlanden und tausenderlei anderem
Zierrat schmückten Straßen und Häuser.
Ja , selbst die Mündungen der eroberten
feindlichen Geschütze, aus denen sonst Tod
und Verderben in die Reihen drang , sind
heute mit riesigen Blumenbüschelu ver¬
schlossen und schienen ihre siegreichen Feinde
mit einem Regen duftiger Blüten über¬
schütten zu wollen . Eine festlich geputzte,
freudig gestimmte Menge drückt und schiebt
sich durch die Straßen in buntem Gewirr.
Gleich dem brandenden Meere dringt von
allen Seiten die Flut froher Rufe , be¬
geisterter Reden heran , bis endlich die
Glocken von allen Türmen klingen und

der Donner der Kanonen den Beginn des
Einzuges verkündet . Und dann als der
greise Feldmarschall Wrangel an der Spitze
des Zuges erscheint , da erbraust wirklich
„ein Ruf wie Donnerhall " , ein „Hoch"
aus hunderttausend Kehlen.

Dem greisen Marschall folgten die Of¬
fiziere des Kriegsministeriums und des
Generalstabes , dann die Generalärzte , die
Inspekteure der freiwilligen Krankenpflege
und die Delegierten des Johanniterordens,
unter ihnen auch Ernst Wollmann , und
sie , die bestrebt gewesen , die Schmerzen
ihrer Brüder zu lindern und zu heilen,
deren segensvolles Wirken sich nur im
Stillen vollzogen , meist fern ab von da,
wo Glanz und Ruhm zu holen war , sie
wurden nicht minder stürmisch begrüßt.
Man erhob sich auf den Tribünen , um
diesen edelmütigen , uneigennützigen Män¬
nern die ganz besondere Sympathie zu er¬
kennen zu geben und die Damen bemühten
sich, durch Tücherschwenken und Blumen¬
werfen diesen Helden mit der weißen Binde
und dem roten Kreuze eine herzliche Ova¬
tion zu bereiten.

(Fortsetzung folgt .)

(Aus Kalau .) A. : Ich habe schreck¬
liches Reißen in den Füßen ; ich muß
mich erkältet haben . — B . : Gewiß haben
Sie Zugstiefel getragen.

Auflösung des Rätsels in Nr . 98.
Madame . Adam.

Goldkurs der K. Staatskassenverwaltung
vom 23 . Juni 1886.
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LinlMugM Abmmkimt
auf den

Knzthäter
für das dritte Quartal 1886.
Die geehrten Abonnenten sind frennd-

lichst gebeten , ihre Bestellungen zeitig zu
machen , hier bei der Redaktion , auswärts
bei den Nächstliegenden Postämtern , um
Unterbrechungen möglichst zu vermeiden.

Die Versendung des Enzthälers ge¬
schieht gemäß des in Württemberg in
Wirksamkeit getretenen Gesetzes über das
Postwesen , wie nach auswärts so auch im
Oberamtsbezirk durch die K. Postanstalten.
Die geehrten Leser wollen deshalb ihre
Bestellungen immer unmittelbar bei ihren
Postämtern machen , wo solche täglich an¬
genommen , auch durch die Postboten be¬
sorgt werden.

Der Preis des Blattes ist in Neuen¬
bürg vierteljährlich 1 vlL 10  monatlich
40 durch die Post im Oberamtsverkehr
vierteljährlich 1c^ i25 ^Z,  monatlich 45 ^ ,
auswärts vierteljährl . 1 vlL 45 L , monatlich
50 wie bisher ohne weitere Kosten.

Bekanntmachungen der verschiedensten
Art ist durch den Enzthäler unbestritten
der beste Erfolg im Bezirk gesichert. —

Einrückungspreis die Zeile oder deren
Raum 10 L ; bei Redaktionsauskunft Zu¬
schlag 20 4Z.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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